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diese exte, sondern auch dıe Getrennten. In diesem Sınne rireut das uch-
lein miıt seinen schönen Übertragungen. Man wurde O: gern auf en
Apparat mit seinen Fundorten verzichten, zumal kein Anspruch auf Wörtlich-

Tof. Dr. Pascher.keıt der Übertragung erhoben wIird.
Schreyer, Lothar, Bıldnis des Heılıgen Geistes. Kın Schaubuch und ese-

buch Mıt Bıldtafeln und mıit einer Einleitung „Erhebung durch
den eılıgen (reist“ VOoO  —_ 0SEe Oler. Herder Co Freiburg 1m
Breisgau 1940, er 80 210 Brosch RM 0;00,; gebh. RM 7,90

Das Buch ist VO Verlag Herder mıiıt besonderer Sorgfalt ausgestatiet
worden. Es wıll zunächst eın Schaubuch se1in; bıetet 24 Biılder, In denen
un der Hi e1Is und seın Wirken eutlıc. gemacht werden, soweıt
Menschenkunst darzustellen vermas. Zwei Bılder sınd farbig un assen uns
ahnen, wI1]e herrlich die ubrıgen Bılder seıiın muüßten, wWenn auch S]1e in dem.
arbıgen Glanze erschiıenen, den ihnen ursprunglich der unstler gegeben hat
OC hat sıch der Ve  zR nıcht mit der Wiıedergabe der Bılder begnügt,
deutet sS1e und weiß un ihren tiefen Gehalt In eindrucksvollen W orten nahe
A bringen. Sodann ıll das uch als esebuc. „höherer rdnung‘ diıenen.
Deshalb sınd Iın sechs größeren Abschnitten (Die hl Dreifaltigkeit der H:
e1ls der HI e1is 1im Leben des Heılandes der H! e1s 1m Leben der
Gottesmutter der Hl Geist 1im en der Kırche der Hl Geist 1m Leben
des Gotteskindes) dıe wichtigsten Texte AUS der HI Schrift, der Patristik und
em theologıschen Schrifttum vereıint. So bıetet das uch auch dem ITheologen:
mannıgfache Belehrung. Da dıe meisten exie ursprunglıch lateinısch sınd, hat
der ert. dıe jeweıs hesten Übersetzungen herangezogen. In Einzelfällen rTde
sich immerhin eine Überprüfung ohnen 169 ıst dıe Stelle AauUusSs Ambrosius
de virg. I7 schr unglücklich uübersetzt, weıl der ert. N1C: uf die richtige:
Lesart zurückgegangen ist, die Faller In der neuesten Ausgabe VON de VIrg,
Flor. atr. 23; Beann 1933, 2 9 7) sichergestellt hat Das OT' der hl Agnes
2881 den Henker lautet in der Überlieferung: 95 haec sSponsı IN1ıUTI1Aa est
eXxpecltlare placıturam Iso N1C. placıturum, w1e dıe Maurıiıner lesen, und
mMu ubersetzt werden: AIn der Yat warTe eın Unrecht  T: den Verlobten,
WeNnn auch NUr warien mußte auftf die, die ıhm gefallen soll‘* 1635 steht
cdıie Bemerkung, daß dıe nl gnes unter Konstantın dem Großen fur den
Glauben STar. 1m Anschluß daran olg allerhand Legendäres AU dem en
der gnes; weshalb begnugt sıch der ert. nıcht mıiıt dem, dıe wI1issen-
schaftliche Forschung uber die Passio der hl gnes Nn weıiß, WI1IE
uUrz Kirsch In "ThK I7 JI  /8 zusammengestellt hat? och das sınd
unbedeutende angel des schönen Buches, dıe 1ne kunftige Auflage leicht
beseltigen wIırd.

Siegburg. Dr. Wiılbrand.
Marıa Assunta Nagl, Der 1Ambrosius‚ Kırchenvater ınd Erzbischof

on Maıland. Regensbergsche Verlagsbuchhdlg. Münster 1940
108 d kI AL Kart 2,40
Die 1600-Jahrfeier der Geburt des großen Maiıländer Bischofs dıe Be

stimmung des Geburtsjahres ist ber nıcht 9anz siıcher hat namentlich
Jlıe katholische Welt Italıens veranlaßt, 1m Te 1940 In Feiern un est-
schrıiften ıhres bedeutenden Landsmannes ZUu gedenken. In Deutschland ISts
soweılt ich sehe, U diese Schrift un Jubilaum erschiıenen. Auf knappem
Kaume schildert SIE das Reıfen des hl Ambrosius für seinen eruf, Se1INeEe:
erfolgreiche Arbeit 1m Dienst des Reiches Gottes, versucht auch, 1n ıld
seliner harmoniıischen Persönlichkeit zeichnen, die In besonderer Weise dıe
ugenden, die em ROomer eignen, bewährt, Mäßigung, Tapferkeıt, ireue
Pflichterfüllung. uch sprachliıch ist die kleine Schriıft wohlgelungen, daß
S1CE als ein erfreulıcher Beıtrag Ambrosiusjubiläum bezeichnet werden
kann. Fuür eiıne NECUE Auflage hatte ich den Wunsch, daß alle Zitate nach
ihren Fundstellen kurz kenntlıch gemacht werden. Wiıe O  ern mochte LA
manche Stelle In ıhrem Zusammenhange lesen! Zur Kritik ich iolgendes.


